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The Straits Times, Singapore,  10.07.1947   
(Meerengen -Zeitung)  

 

 
 

 

 
Übersetzung:  
 

    Herd-Brennstoff getrunken  
Frankfurt, Mittwoch. ï  
Ein Soldat starb und 72 andere wurden zur Behandlung in ein Bremer 
Armee -Lazarett gebracht nach einer Methyl -Alkohol -Vergiftung durch das 
Trinken von Herd-Brennstoff , gaben Armee -Angehörige heute Abend  
bekannt . 
Die Soldaten waren alle Gefangene  der Kaserne  Camp Grohn, nahe 
Bremen . Es wurde berichtet , sie  hätten von einem Brennstoff -Gemisch 
zum Kochen auf Herden getrunken , während des Küchendienst es am 
Freitag . U.P. 

 
Anmerkung Liebig:  
Das Bremer Armee-Lazarett wurde betrieben vom Ă121. US General Hospitalñ und befand sich in den 
ĂLESUM-Barracksñ, dem heutigen Friedehorst. 
Das ĂCamp Grohnñ war die Roland-Kaserne. Dort befand sich das Hauptquartier der Ă29. US Infanterie-
Divisionñ. Hospital Lesum und Camp Grohn benutzen HOHEHORST als Offizierskasino 
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Pastor Gustav Lahusen , ein Bruder von Hohehorst -Besitzer G - Carl Lahusen , wurde nach 
Rückkehr als Austauschpastor in Sydney von den Nationalsozialisten verhaftet und wegen 

Heimtücke verurteilt.  
Nach Verbüßung seiner Haftstrafe durfte er in der NS -Zeit nicht mehr als Pastor tätig sein.  

Er wurde später als Verfolgter des NS -Widerstandes anerkannt.  
(Siehe dazu die weiteren Unterlagen)  
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WÜMME-Zeitung, Januar 1958  
 

 
 

Über diesen Artikel erfuhr der Landkreis (Oberkreisdirektor Gottschalk), dass die kostbare Kanzel aus 
Hohehorst ohne Absprache mit dem Landkreis an den ĂStader Geschichts- und Heimatvereinñ ¿bergeben 
wurde. Obwohl der Landkreis Aufgaben des Eigentümers NIEDERSACHSEN wahrnahm, wurde er nicht 

eingebunden. (Siehe auch Schreiben des OKD an die Bezirksregierung Stade vom 30.01.1958). Der 
OKD und Landrat Evers hatten zuvor vehement erfolglos um Übernahme des gesamten Anwesens 
Hohehorst gekämpft. Durch Engagement Bremens bekam die Bremer Heimstiftung den Zuschlag. 
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Das obige Foto von Adam und Eva wurde in der Presse seitenverkehrt gespiegelt  
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